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Jauchzt mit uns, ihr Engelchöre

T.: aus "Das allgemeine Andachtsbuch für das Erzbistum Bamberg" 1858
M.: aus "Melodienbuch zum allgemeinen Andachtsbuch für das Ebt. Bamberg" 1861

2. Mächtig, wie ein Seraph, schwinget sie sich über jeden Stern
und die Auserwählte dringet bis zum höchsten Thron des Herrn.
Jesus, den sie einst genähret, nimmt sie zu sich und verkläret
sie mit höchster Herrlichkeit, sie mit höchster Herrlichkeit.

3. O was sind die kurzen Leiden, die sie auf der Welt bestand,
gegen jene Seligkeiten, die sie dort im Himmel fand?
Augenblicklich war ihr Leiden, ewig sind die Seligkeiten,
die sie nun dafür genießt, die sie nun dafür genießt.

4. Gott, der hoch im Himmel thronet, wohin unsre Hoffnung steht,
wenn die Tugend so belohnet, wenn dieselbe so erhöht;
o so schenk auch uns die Gnade, daß wir auf dem Tugendpfade
wandeln bis zu deinem Thron, wandeln bis zu deinem Thron.


